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Kleine
Lese-

Geschichten



Als Sebastian am Mittag in den Garten geht, sieht er einen
schönen, großen Apfel am Apfelbaum der Nachbarin
hängen. Der schmeckt bestimmt lecker. Sebastian klettert
über den Gartenzaun und rennt zum Apfelbaum. Er nimmt
den alten Rechen, der im Gras liegt und holt sich den Apfel.
Plötzlich kommt die Nachbarin aus ihrem Haus gerannt und
ruft: „Sebastian, was machst du da, das ist mein Apfelbaum!“
Sebastian ist starr vor Schreck und weiß nicht, was er sagen
soll. Die Nachbarin ist ein bisschen sauer und erklärt:
„Sebastian, wenn du einen Apfel haben möchtest, dann gebe
ich dir gerne einen. Aber du musst mich vorher fragen! Du
kannst nicht einfach in meinen Garten einbrechen!“ Sie
überlegt und fügt hinzu: „Es sei denn, du stirbst fast vor
Hunger. Dann ist es Mundraub.“

Wo steht der Apfelbaum?

Womit holt sich Sebastian den Apfel?

Warum ist die Nachbarin sauer auf Sebastian?

Lies den Text und beantworte die Fragen in ganzen
Sätzen:

Was ist Mundraub?



Wie lange trainiert Petar schon im Fußballverein?

Wie fühlt er sich, als er sein Trikot anzieht?

Wie heißt die Trainerin seiner Mannschaft?

Lies den Text und beantworte die Fragen in ganzen
Sätzen:

Was meinst du, wird seine Mannschaft gewinnen? Begründe:

Heute ist Petars großer Tag. Er trainiert seit fünf Monaten im
Fußballverein in seiner Stadt und heute darf er endlich gegen
eine andere Mannschaft spielen. Als er sein Trikot anzieht,
wird er nervös. So viele Leute sind gekommen, um ihm beim
Spielen zuzusehen. Seine Eltern sind auch da, sie sind sehr
stolz auf ihn. Leila, die Trainerin seiner Mannschaft, nimmt ihn
zur Seite und sagt: „Keine Sorge Petar, du schaffst das schon,
du bist ein guter Spieler.“ Das macht Petar Mut. Als er auf das
Spielfeld läuft, bekommt er richtig Lust zu spielen. Seine
Freunde und seine Eltern feuern ihn an. Heute wird seine
Mannschaft bestimmt gewinnen.



Wer fand den Schuh?

Wen hätte der Prinz sonst geheiratet?

Wie wäre die Geschichte ausgegangen? Schreibe deine Idee
auf:

Lies den Text und beantworte die Fragen in ganzen
Sätzen:

Ihr kennt doch bestimmt alle das Märchen vom Aschenputtel?
Der Prinz fand den Schuh und suchte nach dem passenden Fuß.
Aber was wäre passiert, wenn Aschenputtel den Schuh nicht
verloren hätte? Möglicherweise hätte der Prinz die böse
Stiefschwester geheiratet. Und Aschenputtel hätte ein
Erbsenimperium gegründet, wäre steinreich geworden und hätte
sich ein eigenes Schloss gekauft. Oder was glaubst du, wie die
Geschichte ausgegangen wäre...?



Wie heißt Lisas Pferd?

Was hört Frida plötzlich?

Was ruft Lisa, als sie losreitet?

Lies den Text und beantworte die Fragen in ganzen
Sätzen:

Wie fühlt sich Lisa auf Fridas Rücken?

Lisas Pferd Frida steht einsam auf der Weide und frisst
Gras. Sie möchte so gerne ihre Koppel verlassen, aber
Lisa ist heute noch nicht gekommen. Plötzlich hört Frida
ein Auto. Das muss Lisa sein! Als Frida Lisa sieht,
galoppiert sie aufgeregt auf sie zu und freut sich. Jetzt
kann sie die langweilige Weide verlassen! Lisa setzt
Frida den Sattel auf und schwingt sich hoch. Jetzt geht
es los! „Hüha!“, ruft Lisa und Frida rast los. Sie reiten auf
einem Feldweg in den Wald hinein, es riecht nach
frischem Gras und der Wind saust durch die Blätter.
Darauf hat sich Frida schon den ganzen Tag gefreut,
jetzt ist sie glücklich.



Wo picknicken Yassin und Miriam?

Was findet Miriam im Wasser?

Lies den Text und beantworte die Fragen in ganzen
Sätzen:

Was  denkst du, stand auf dem Blatt Papier? Schreibe auf:

Yassin und Miriam lümmelten auf einer Picknickdecke am
Flussufer herum. Sie knabberten Kekse und lästerten über die
Klassenfahrt, die sie in der letzten Woche zu einer alten Burg
gemacht hatten.
Nebenbei warfen sie kleine Kieselsteine in das plätschernde
Wasser. Plötzlich gab es ein klirrendes Geräusch und Miriam
schaute auf. „Schau mal, Yassy, ich hab eine Flasche
abgeworfen, die da im Wasser treibt!“ Miriam nahm einen großen
Stock und zog die Flasche ans Ufer.
„Da ist ja ein Brief drin!“, rief Yassin. „Schnell mach auf!“
Neugierig fischte Miriam das dunkle Blatt Papier aus der Flasche
und rollte es auseinander. In sehr schnörkeliger Schrift stand
dort Folgendes geschrieben:



Was hörte Hasan plötzlich?

Was überlegt Hasan?

Woher kommt das Geräusch?

Lies den Text und beantworte die Fragen in ganzen
Sätzen:

Warum piepst das Handy?

Neulich lag Hasan im Bett und war schon fast eingeschlafen.
Das Licht war schon aus, so dass es ganz dunkel war.
Plötzlich hörte er ein piepsendes Geräusch. Hasan gruselte es
ziemlich, doch er blieb ruhig. Er beschloss, der Sache durch
sorgfältiges Nachdenken auf den Grund zu gehen. Konnten
das Einbrecher sein? Nein, dann hätte er zuerst etwas vom
Fenster oder von der Tür hören müssen. Das Geräusch kam
aber vom Schreibtisch. Konnte es ein Gespenst sein? „Bist du
ein Gespenst?“, fragte Hasan. Keine Antwort. Ein Gespenst
hätte sicher höflich geantwortet. Also musste es wohl einer der
Gegenstände auf dem Schreibtisch sein. Weder das Buch
noch die Stifte können piepsen. Aber das Handy kann piepsen!
Natürlich, Hasan hatte vergessen, es aufzuladen. Deswegen
piepste es.



Was hat Matze zum Geburtstag bekommen?

Was macht er normalerweise nach dem Mittagsessen?

Wobei soll Matze seiner Mutter helfen?

Lies den Text und beantworte die Fragen in ganzen
Sätzen:

Wer spült das Geschirr im Puppenhaus?

Matze hat zu seinem letzten Geburtstag ein Puppenhaus
geschenkt bekommen. Nach dem Mittagessen muss er
normalerweise zuerst seine Hausaufgaben machen, bevor er
spielen darf. Heute hat ihm die Lehrerin aber keine
Hausaufgaben aufgegeben, deshalb will er gleich nach dem
Essen spielen.
„Matze, du hast heute keine Hausaufgaben, dann kannst du
mir doch kurz in der Küche beim Spülen helfen, oder?“, fragt
seine Mutter. Matze hat eigentlich keine Lust, denn er will
lieber mit den Puppen spielen. Aber seine Mama braucht nun
mal Hilfe. „Es dauert doch nur zehn Minuten“, bittet die Mama.
Also gut, Matze hilft seiner Mutter vor dem Spielen. Zumindest
im Puppenhaus muss er später nicht abspülen, das machen
die Puppen - und ganz ohne Wasser.


